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©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Siebbelag  mit  nebe- 
neinander  angeordneten  Siebelementen,  die  an  Pro- 
filen  einer  tragenden  Unterkonstruktion  durch 
zusätzliche  Kunststoffprofile  (5)  befestigt  sind.  Die 
Kunststoffprofile  (5)  halten  zwei  seitliche  Ränder  be- 
nachbarter  Siebelemente  (1),  verlaufen  oberhalb  der 
Profile  (6)  der  Unterkonstruktion  parallel  und  weisen 
an  ihrer  Unterseite  Vorsprünge  (7)  auf,  die  an  den 
Profilen  (6)  der  Unterkonstruktion  rastend  befestigt 
sind.  Die  Kunststoffprofile  (5)  weisen  in  Abständen 
mittig  senkrechte  Öffnungen  (9)  auf,  in  die  von  oben 
Bolzen  rastend  einsteckbar  sind,  deren  Kopf  einen 
Abschnitt  desjenigen  Bereichs  des  Kunststoffprofils  - 
(5)  bildet,  der  zwei  seitliche  Ränder  benachbarter 
Siebelemente  hält.  Hierbei  durchdringen  die 
Öffnungen  koaxial  die  Vorsprünge  (7)  und  reichen  in 
die  Profile  (6)  der  Unterkonstruktion  hinein. 
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Siebbelag 

uie  trtinaung  Betrifft  einen  Siebbelag  mit 
nebeneinander  angeordneten  Siebelementen,  die 
an  Profilen  einer  tragenden  Unterkonstruktion  durch 
zusätzliche  kunststoffprofile  befestigt  sind,  die  zwei 
seitliche  Ränder  benachbarter  Siebelemente  halten,  5 
oberhalb  der  Profile  der  Unterkonstruktion  parallel 
verlaufen  und  an  ihrer  Unterseite  Vorsprünge  auf- 
weisen,  die  an  den  Profilen  der  Unterkonstruktion 
rastend  befestigt  sind. 

Ein  solcher  Siebbetag  ist  aus  der  DE-OS  34  25  10 
485  bekannt.  Bei  diesem  bekannten  Siebbelag 
kann  es  geschehen,  daß  die  Befesti- 
gungsöffnungen  in  der  Unterkonstruktion  ausge- 
schlagen  sind,  so  daß  ein  sicherer  Halt  nicht  mehr 
gewährleistet  ist.  75 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Siebbelag 
der  eingangs  genannten  Art  so  zu  verbessern,  daß 
auch  bei  erweiterten  Öffnungen  der  Unterkonstruk- 
tion  ein  sicherer  Haft  gegeben  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  20 
gelöst,  daß  die  Kunststoffprofile  in  Abständen  mit- 
tig  senkrechte  Öffnungen  aufweisen,  in  die  von 
oben  Bolzen  rastend  einsteckbar  sind,  deren  Kopf  _ einen  Abschnitt  desjenigen  Bereichs  des  Kunst- 
stoffprofils  bildet,  der  zwei  seitliche  Ränder  be-  25 
nachbarter  Siebelemente  hält,  und  daß  die 
Öffnungen  koaxial  die  Vorsprünge  durchdringen 
und  in  die  Profile  der  Unterkonstruktion  hineinrei- 
chen. 

Durch  den  Schaft  des  in  das  Kunststoffprofi!  30 
einrastenden  Bolzens  wird  der  Bereich  des  Kunst- 
stoffprofiis,  der  in  der  Öffnung  der  Unterkonstruk- 
tion  einliegt,  ausgeweitet,  so  daß  das  Kunststoffpro- 
Rl  auch  dann  sicher  gehalten  ist,  wenn  die 
Öffnungen  der  Unterkonstruktion  ausgeschlagen  35 
sind.  Darüber  hinaus  führt  diese  Konstruktion  zu 
dem  Vorteil,  daß  die  Bötzen  selbst  nachziehend 
sind,  so  daß  bei  einem  entstehenden  Spiel  der 
Spalt  ausgefüllt  wird.  Der  Kopf  des  Bolzens  fügt 
sich  in  das  Kunststoffprofii  ein,  ohne  einen  Vor-  40 
sprung  zu  bilden,  so  daß  er  einem  erhöhten  Ver- 
schleiß  nicht  ausgesetzt  ist.  Auch  wird  das  Siebgut 
vom  Kopf  nicht  aufgehalten. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  der  Bolzen- 
kopf  einen  waagerechten  Profilabschnitt  des  obe-  45 
ren  Kunststoffprofilbereichs  bildet  und  das  Kunst- 
stoffprofil  an  dieser  Stelle  entsprechend  ausgespart 
ist.  Hierdurch  fügt  sich  der  Bolzenkopf  bei  ausrei- 
chender  Größe  besonders  in  das  Kunststoffprofil 
3in.  so  . 

Ein  besonders  einfache  und  sichere  Befesti- 
gung  wird  dann  erreicht,  wenn  die  Schaftwand  des 
Bolzens  sägezahnförmig  ausgebildet  ist.  Hierbei 
<ann  die  Öffnung  eine  entsprechend  der  Bolzen- 
schaftwand  sägezahnförmige  Wandung  aufweisen. 

Um  mit  der  Einstecktiefe  des  Bolzens  den  An- 
preßdruck  in  der  Öffnung  der  Unterkonstruktion  zu 
bestimmen,  wird  vorgeschlagen,  daß  die  Öffnung 
und/oder  der  Bolzenschaft  konisch  geformt  sind. 

Eine  sichere  und  einfache  Befestigung  der  Sie- 
belemente  durch  den  Bolzenkopf  wird  dadurch  er- 
reicht,  daß  der  teilprofilförmige  Bolzenkopf  einen 
pilzförmigen  Querschnitt  aufweist.  Besonders  vor- 
teilhaft  ist  es,  wenn  der  Bolzen  aus  Kunststoff  ist. 

Ein  Ausführungsbeispiei  der  Erfindung  ist  in 
der  Zeichnung  dargestellt  und  wird  im  folgenden 
näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  Stirnansicht  des  Bolzens; 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  des  Bolzens; 
Fig.  3  einen  Schnitt  nach  III-III  in  Fig.  4;  und 
Fig.  4  eine  Seitenansicht  der  Unterkonstruk- 

tion  mit  aufgesetztem  Kunststoffprofil  bei  herausge- 
nommenem  Bolzen. 

Ein  Siebboden  ist  aus  einzelnen  rech- 
teckförmigen  Siebelementen  1  zusammengesetzt, 
die  aus  Kunststoff  bestehen.  Diese  Siebelemente  1 
weisen  an  ihren  seitlichen  Stirnseiten  2 
nutenförmige  Längsausnehmungen  3  auf,  die  von 
dem  oberen  Bereich  4  eines  Kunststoffprofils  5 
gehalten  werden.  Der  obere  Bereich  4  ist  hierzu  im 
Querschnitt  pilzförmig  ausgeführt. 

Das  Kunststoffprofil  5  liegt  auf  der  Oberseite 
von  L-förmigen  waagerechten  Metallprofilen  6  der 
Unterkonstruktion  auf.  Die  Profile  5  verlaufen  paral- 
lel  zu  den  Profilen  6  und  weisen  an  ihrer  Unterseite 
zapfenförmige  zylindrische  Vorsprünge  7  auf,  die 
in  Bohrungen  bzw.  Öffnungen  8  des  Profils  6  ein- 
gesteckt  sind.  Jeder  Vorsprung  7  weist  mittig  eine 
ihn  senkrecht  durchquerende  Öffnung  9  auf,  die 
sich  nach  unten  hin  konisch  verjüngt  und  deren 
Wandung  sägezahnförmig  gestaltet  ist. 

In  die  Öffnung  9  ist  ein  Bolzen  10  von  oben 
sinsteckbar,  dessen  etwa  zylindrischer  Schaft  11 
außen  sägezahnförmig  geformt  ist,  um  in  die 
sägezahnförmige  Wandung  der  Öffnung  9  eingrei- 
fen  zu  können  und  formschlüssig  zu  halten.  Da  die 
Dffnung  9  konisch  nach  unten  hin  verjüngt  ist,  ist 
der  Grad  der  Dehnung  des  Vorsprungs  7  abhängig 
/on  der  Tiefe  des  Einsteckens  des  Bolzens  10. 

Der  Bolzen  1  0  weist  an  seiner  Oberseite  einen 
Kopf  12  auf,  der  einem  Abschnitt  des  oberen 
Dilzförmigen  Bereichs  4  des  Profils  5  in  seiner 
=orm  entspricht.  Das  Profi!  5  weist  hierzu  im  obe- 
•en  Bereich  oberhalb  der  Öffnung  9  eine  rech- 
:eckförmige  Ausnehmung  13  auf,  die  der  Kopf  12 
lach  Einsetzen  des  Bolzens  10  vollständig  ausfüllt. 

Der  Bolzen  10  besteht  vorzugsweise  aus  dem- 
selben  Kunststoffmaterial  wie  das  Profil  5.  In  einer 
alternativen  nicht  dargestellten  Ausführung  kann 
jer  Schaft  11  des  Bolzens  10  sich  nach  unten  hin 
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konisch  verjüngen.  Ferner  kann  der  köpf  12  statt 
eines  pilzförmigen  Querschnitts  auch 
sägezahnförmig  gestaltet  sein,  um  in  eine  entspre- 
chend  sägezahnförmige  Längsausnehmung  an  der 
Stirnseite  des  Siebelements  1  einzugreifen. 

Ansprüche 

1.  Siebbelag  mit  nebeneinander  angeordneten  10 
Siebelementen,  die  an  Profilen  einer  tragenden 
Unterkonstruktion  durch  zusätzliche  Kunststoffpro- 
file  befestigt  sind,  die  zwei  seitliche  Ränder  be- 
nachbarter  Siebelemente  halten,  oberhalb  der  Pro- 
file  der  Unterkonstruktion  parallel  verlaufen  und  an  15 
ihrer  Unterseite  Vorsprünge  aufweisen,  die  an  den 
Profilen  der  Unterkonstruktion  rastend  befestigt 
sind,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Kunst- 
stoffprofile  (5)  in  Abständen  mittig  senkrechte 
Öffnungen  (9)  aufweisen,  in  die  von  oben  Bolzen  20 
(10)  rastend  einsteckbar  sind,  deren  Kopf  (12)  ein- 
en  Abschnitt  desjenigen  Bereichs  (4)  des  Kunst- 
stoffprofils  (5)  bildet,  der  zwei  seitliche  Ränder  (2) 
benachbarter  Siebelemente  (1)  hält,  und  daß  die 
Öffnungen  (9)  koaxial  die  Vorsprünge  (7)  durchdrin-  25 
gen  und  in  die  Profile  (6)  der  Unterkonstruktion 
hineinreichen. 

2.  Siebbelag  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Bolzenkopf  (12)  einen  waa- 
gerechten  Profilabschnitt  des  oberen  Kunststoffpro-  30 
filbereichs  (4)  bildet  und  das  Kunststoff  profil  (5)  an 
dieser  Stelle  entsprechend  ausgespart  ist. 

3.  Siebbelag  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Schaftwand  des  Bolzens  (10)  sägezahnförmig  aus-  35 
gebildet  ist. 

4.  Siebbelag  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Öffnung  (9)  eine  entspre- 
chend  der  Bolzenschaftwand  sägezahnförmige 
Wandung  aufweist.  40 

5.  Siebbelag  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Öffnung  (9)  und/oder  der  Bolzenschaft  (1  1  )  konisch 
geformt  sind. 

6.  Siebbelag  nach  einem  der  vorherigen  An-  45 
spräche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  teil- 
profilförmige  Bolzenkopf  (12)  einen  pilzförmigen 
Querschnitt  aufweist. 

7.  Siebbelag  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Bol-  50 
zen  (1  0)  aus  Kunststoff  ist. 

55 
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